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SCHUTZ VON ZIVILPERSONEN IN BEWAFFNETEN KONFLIKTEN400

Beschlüsse

Auf seiner 5319. Sitzung am 9. Dezember 2005 beschloss der Sicherheitsrat, die Ver-
treter Ägyptens, Deutschlands und Iraks, den Stellvertretenden Außenminister Italiens und
die Vertreter Liechtensteins, Kanadas, Katars, Mexikos, Nepals, Norwegens, Pakistans, Pe-
rus, der Republik Korea, Ruandas, der Schweiz, der Slowakei, Spaniens, Südafrikas und
Ugandas einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzuneh-
men:

„Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten

Bericht des Generalsekretärs über den Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten
Konflikten (S/2005/740)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Jan Egeland, den Untergeneralsekretär für humanitäre Angelegenheiten und
Nothilfekoordinator, und Herrn Jacques Forster, den Vizepräsidenten des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teil-
nahme einzuladen.

Auf seiner 5430. Sitzung am 28. April 2006 behandelte der Rat den Punkt

„Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten

Bericht des Generalsekretärs über den Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten
Konflikten (S/2005/740)“.

Resolution 1674 (2006)
vom 28. April 2006

Der Sicherheitsrat,

in Bekräftigung seiner Resolutionen 1265 (1999) vom 17. September 1999 und 1296
(2000) vom 19. April 2000 über den Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten,
seiner verschiedenen Resolutionen über Kinder und bewaffnete Konflikte und über Frauen
und Frieden und Sicherheit sowie seiner Resolution 1631 (2005) vom 17. Oktober 2005 über
die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und den Regionalorganisationen bei
der Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit und ferner in Bekräftigung
seiner Entschlossenheit, die Achtung und Weiterverfolgung dieser Resolutionen sicherzu-
stellen,

in Bekräftigung seiner Verpflichtung auf die in Artikel 1 Absätze 1 bis 4 der Charta der
Vereinten Nationen verkündeten Ziele der Vereinten Nationen und die in Artikel 2 Ab-
sätze 1 bis 7 der Charta verkündeten Grundsätze der Vereinten Nationen, namentlich seiner
Verpflichtung auf die Grundsätze der politischen Unabhängigkeit, der souveränen Gleich-
heit und der territorialen Unversehrtheit aller Staaten sowie die Achtung der Souveränität al-
ler Staaten,

in der Erkenntnis, dass Frieden und Sicherheit, Entwicklung und die Menschenrechte
die Säulen des Systems der Vereinten Nationen und die Grundlagen der kollektiven Sicher-
heit und des kollektiven Wohls sind, und in dieser Hinsicht anerkennend, dass Entwicklung,
Frieden und Sicherheit und die Menschenrechte miteinander verflochten sind und sich ge-
genseitig verstärken,

mit dem Ausdruck seines tiefen Bedauerns darüber, dass Zivilpersonen die überwiegen-
de Mehrheit der Opfer in Situationen bewaffneten Konflikts ausmachen,

ernsthaft besorgt über die Auswirkungen der unerlaubten Ausbeutung natürlicher Res-
sourcen und des unerlaubten Handels damit sowie über den unerlaubten Handel mit Klein-

400 Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat jedes Jahr seit 1999
verabschiedet.
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waffen und leichten Waffen und über den Einsatz dieser Waffen gegen Zivilpersonen, die
von bewaffneten Konflikten betroffen sind,

in Anerkennung des wichtigen Beitrags der regionalen Organisationen zum Schutz von
Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten und in dieser Hinsicht Kenntnis nehmend von den
von der Afrikanischen Union unternommenen Schritten,

sowie in Anerkennung der wichtigen Rolle, die die Bildung spielen kann, wenn es dar-
um geht, die Anstrengungen zur Beendigung und Verhinderung von Übergriffen gegen Zi-
vilpersonen, die von bewaffneten Konflikten betroffen sind, zu unterstützen, insbesondere
die Anstrengungen zur Verhinderung von sexueller Ausbeutung, Menschenhandel und Ver-
stößen gegen das im Zusammenhang mit der Einziehung beziehungsweise der erneuten Ein-
ziehung von Kindersoldaten geltende Völkerrecht,

unter Hinweis auf die besonderen Auswirkungen bewaffneter Konflikte auf Frauen und
Kinder, namentlich wenn es sich bei ihnen um Flüchtlinge und Binnenvertriebene handelt,
sowie auf andere Zivilpersonen, die besonderen Gefährdungen ausgesetzt sind, und unter
Betonung der Schutz- und Hilfsbedürfnisse der gesamten betroffenen Zivilbevölkerung,

bekräftigend, dass die Parteien bewaffneter Konflikte die Hauptverantwortung dafür
tragen, alle durchführbaren Schritte zu unternehmen, um den Schutz der betroffenen Zivil-
personen zu gewährleisten,

eingedenk der ihm nach der Charta obliegenden Hauptverantwortung für die Wahrung
des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit und unterstreichend, wie wichtig es ist,
Maßnahmen zur Verhütung und Beilegung von Konflikten zu ergreifen,

1. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von dem Beitrag, den der Bericht des General-
sekretärs vom 28. November 2005401 zu seinem Verständnis der mit dem Schutz von Zivil-
personen in bewaffneten Konflikten zusammenhängenden Fragen geleistet hat, und nimmt
Kenntnis von den darin enthaltenen Schlussfolgerungen;

2. hebt hervor, wie wichtig es ist, bewaffnete Konflikte und ihr Wiederaufleben zu
verhindern, und betont in diesem Zusammenhang, dass es notwendig ist, einen umfassenden
Ansatz zu verfolgen, indem Wirtschaftswachstum, Armutsbeseitigung, nachhaltige Ent-
wicklung, nationale Aussöhnung, gute Regierungsführung, Demokratie, Rechtsstaatlichkeit
und die Achtung und der Schutz der Menschenrechte gefördert werden, und fordert in dieser
Hinsicht die Mitgliedstaaten nachdrücklich zur Zusammenarbeit auf und unterstreicht, wie
wichtig es ist, dass die Hauptorgane der Vereinten Nationen einen kohärenten, umfassenden
und koordinierten Ansatz verfolgen und im Rahmen ihres jeweiligen Mandats miteinander
zusammenarbeiten;

3. erinnert daran, dass gezielte Angriffe auf Zivilpersonen und andere geschützte
Personen in Situationen bewaffneten Konflikts eine flagrante Verletzung des humanitären
Völkerrechts darstellen, verurteilt diese Praktiken erneut mit größtem Nachdruck und ver-
langt, dass alle Parteien solchen Praktiken sofort ein Ende setzen;

4. bekräftigt die Bestimmungen der Ziffern 138 und 139 des Ergebnisses des Welt-
gipfels 2005402 betreffend die Verantwortung für den Schutz der Bevölkerung vor Völker-
mord, Kriegsverbrechen, ethnischer Säuberung und Verbrechen gegen die Menschlichkeit;

5. bekräftigt außerdem seine nachdrückliche Verurteilung aller unter Verstoß gegen
die geltenden internationalen Verpflichtungen verübten Gewalthandlungen und Übergriffe
gegen Zivilpersonen in Situationen bewaffneten Konflikts, insbesondere in Bezug auf i) Fol-
ter und andere verbotene Behandlung, ii) geschlechtsspezifische und sexuelle Gewalt,
iii) Gewalt gegen Kinder, iv) die Einziehung und den Einsatz von Kindersoldaten, v) Men-
schenhandel, vi) Vertreibung und vii) die vorsätzliche Verweigerung humanitärer Hilfe, und
verlangt, dass alle Parteien solchen Praktiken ein Ende setzen;

401 S/2005/740.
402 Siehe Resolution 60/1 der Generalversammlung.
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6. verlangt, dass alle beteiligten Parteien die für sie nach dem Völkerrecht geltenden
Verpflichtungen, insbesondere die in den Haager Abkommen von 1899 und 1907403 und in
den Genfer Abkommen von 1949404 und deren Zusatzprotokollen von 1977405 enthaltenen
Verpflichtungen, sowie die Beschlüsse des Sicherheitsrats strikt befolgen;

7. bekräftigt, dass die Beendigung der Straflosigkeit unerlässlich ist, damit eine Ge-
sellschaft, die sich in einem Konflikt befindet oder dabei ist, einen Konflikt zu überwinden,
vergangene Übergriffe gegen Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten bewältigen und auf-
arbeiten und künftige derartige Übergriffe verhindern kann, verweist auf das gesamte Spek-
trum der Justiz- und Aussöhnungsmechanismen, die in Betracht zu ziehen sind, wie etwa na-
tionale, internationale und „gemischte“ Strafgerichtshöfe sowie Wahrheits- und Aussöh-
nungskommissionen, und stellt fest, dass solche Mechanismen nicht nur ermöglichen, dass
Personen individuell für schwere Verbrechen zur Verantwortung gezogen werden, sondern
auch Frieden, Wahrheit, Aussöhnung und die Rechte der Opfer fördern können;

8. betont in diesem Zusammenhang, dass die Staaten die Verantwortung dafür tra-
gen, ihre einschlägigen Verpflichtungen zu erfüllen und der Straflosigkeit ein Ende zu setzen
sowie die für Kriegsverbrechen, Völkermord, Verbrechen gegen die Menschlichkeit und
schwere Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht Verantwortlichen strafrechtlich zu ver-
folgen, wobei er anerkennt, dass in Staaten, in denen ein bewaffneter Konflikt stattfindet
oder gerade zu Ende gegangen ist, unabhängige nationale Justizsysteme und -institutionen
wiederhergestellt oder aufgebaut werden müssen;

9. fordert die Staaten auf, sofern sie es nicht bereits getan haben, die Ratifikation der
Übereinkünfte auf dem Gebiet des humanitären Völkerrechts, der internationalen Menschen-
rechtsvorschriften und des Flüchtlingsvölkerrechts zu erwägen und geeignete Gesetzge-
bungs-, Justiz- und Verwaltungsmaßnahmen zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen aus diesen
Übereinkünften zu ergreifen;

10. verlangt, dass alle Staaten sämtliche einschlägigen Beschlüsse des Rates voll
durchführen und in dieser Hinsicht mit den Friedenssicherungsmissionen und Landesteams
der Vereinten Nationen bei der Weiterverfolgung und Durchführung dieser Resolutionen un-
eingeschränkt zusammenarbeiten; 

11. fordert alle beteiligten Parteien auf, dafür zu sorgen, dass alle Friedensprozesse,
Friedensabkommen und Wiederherstellungs- und Wiederaufbaupläne nach einem Konflikt
den besonderen Bedürfnissen von Frauen und Kindern Rechnung tragen und konkrete Maß-
nahmen für den Schutz von Zivilpersonen enthalten, namentlich i) die Einstellung der An-
griffe auf Zivilpersonen, ii) die Erleichterung der Bereitstellung von humanitärer Hilfe,
iii) die Schaffung von Bedingungen, die der freiwilligen und dauerhaften Rückkehr der
Flüchtlinge und Binnenvertriebenen in Sicherheit und Würde förderlich sind, iv) die Erleich-
terung des raschen Zugangs zu allgemeiner und beruflicher Bildung, v) die Wiederherstel-
lung der Rechtsstaatlichkeit und vi) die Beendigung der Straflosigkeit;

12. erinnert an das Verbot der gewaltsamen Vertreibung von Zivilpersonen in Situa-
tionen bewaffneten Konflikts unter Umständen, die einen Verstoß gegen die Verpflichtun-
gen der Parteien nach dem humanitärem Völkerrecht darstellen;

13. fordert die internationale Gemeinschaft nachdrücklich auf, Unterstützung und
Hilfe zu gewähren, damit die Staaten ihren Verantwortlichkeiten in Bezug auf den Schutz
von Flüchtlingen und anderen nach dem humanitären Völkerrecht geschützten Personen
nachkommen können;

403 Siehe Carnegie Endowment for International Peace, The Hague Conventions and Declarations of 1899
and 1907 (New York, Oxford University Press, 1915). Deutsche Übersetzung: dRGBl. 1910 S. 107; öRGBl.
Nr. 180/1913; SR 0.515.112.
404 United Nations, Treaty Series, Vol. 75, Nr. 970-973. Deutsche Übersetzung: dBGBl. 1954 II S. 781;
LGBl. 1989 Nr. 18-21; öBGBl. Nr. 155/1953; AS 1951 181 207 228 300.
405 Ebd., Vol. 1125, Nr. 17512 und 17513. Deutsche Übersetzung: dBGBl. 1990 II S. 1550; LGBl. 1989 Nr.
62; öBGBl. Nr. 527/1982; AS 1982 1362 (Protokoll I); dBGBl. 1990 II S. 1637; LGBl. 1989 Nr. 63; öBGBl.
Nr. 527/1982; AS 1982 1432 (Protokoll II).
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14. bekräftigt, dass es notwendig ist, die Sicherheit und den zivilen Charakter von
Flüchtlings- und Binnenvertriebenenlagern aufrechtzuerhalten, betont, dass die Staaten da-
für die Hauptverantwortung tragen, und ermutigt den Generalsekretär, nach Bedarf und im
Rahmen der bestehenden Friedenssicherungseinsätze und ihres jeweiligen Mandats alle
durchführbaren Maßnahmen zu ergreifen, um die Sicherheit in diesen Lagern und ihrer Um-
gebung sowie die Sicherheit ihrer Bewohner zu gewährleisten;

15. bekundet seine Absicht, die Zusammenarbeit mit dem Nothilfekoordinator fortzu-
setzen, und bittet den Generalsekretär, diesen bei der Planung von Friedenssicherungsmis-
sionen und anderen einschlägigen Missionen der Vereinten Nationen von Anfang an voll
einzubinden; 

16. bekräftigt seine Praxis, sicherzustellen, dass die Mandate der Friedenssiche-
rungs-, politischen und Friedenskonsolidierungsmissionen der Vereinten Nationen, soweit
angezeigt und je nach Fall, Bestimmungen enthalten, die i) den Schutz von Zivilpersonen,
insbesondere soweit diese innerhalb des Einsatzgebiets der Mission unmittelbar drohender
körperlicher Gefahr ausgesetzt sind, ii) die Erleichterung der Bereitstellung von humanitärer
Hilfe und iii) die Schaffung von Bedingungen, die der freiwilligen und dauerhaften Rück-
kehr der Flüchtlinge und Binnenvertriebenen in Sicherheit und Würde förderlich sind, be-
treffen, und bekundet seine Absicht, dafür zu sorgen, dass i) diese Mandate klare Leitlinien
dazu enthalten, was die Missionen zur Erreichung dieser Ziele tun können und sollten, ii) bei
Beschlüssen über den Einsatz der verfügbaren Fähigkeiten und Ressourcen, namentlich der
Informations- und nachrichtendienstlichen Ressourcen, bei der Erfüllung der Mandate dem
Schutz von Zivilpersonen Vorrang eingeräumt wird und iii) dass die Schutzmandate erfüllt
werden;

17. bekräftigt außerdem, dass die Friedenssicherungsmissionen und anderen ein-
schlägigen Missionen der Vereinten Nationen, soweit angezeigt, für die Verbreitung von In-
formationen über das humanitäre Völkerrecht, die internationalen Menschenrechtsvorschrif-
ten und das Flüchtlingsvölkerrecht sowie über die Anwendung der einschlägigen Ratsreso-
lutionen sorgen sollen;

18. unterstreicht, wie wichtig die Entwaffnung, Demobilisierung und Wiedereinglie-
derung von Exkombattanten für den Schutz von Zivilpersonen, die von bewaffneten Kon-
flikten betroffen sind, ist, und betont in dieser Hinsicht, i) dass er, soweit angezeigt und je
nach Fall, die Aufnahme von konkreten und wirksamen Entwaffnungs-, Demobilisierungs-
und Wiedereingliederungsmaßnahmen in die Mandate der Friedenssicherungs- und anderen
einschlägigen Missionen der Vereinten Nationen unterstützt, ii) wie wichtig es ist, diese Ak-
tivitäten, soweit angezeigt und in Absprache mit den Parteien, in konkrete Friedensabkom-
men aufzunehmen, und iii) wie wichtig es ist, angemessene Ressourcen für die volle Durch-
führung von Entwaffnungs-, Demobilisierungs- und Wiedereingliederungsprogrammen und
-aktivitäten bereitzustellen; 

19. verurteilt auf das entschiedenste jegliche sexuelle Gewalt und alle anderen For-
men der Gewalt gegen Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten, insbesondere gegen Frauen
und Kinder, und verpflichtet sich, sicherzustellen, dass alle Friedensunterstützungsmissio-
nen sämtliche durchführbaren Maßnahmen ergreifen, um derartige Gewalthandlungen zu
verhindern und ihren Auswirkungen dort, wo sie stattfinden, zu begegnen;

20. verurteilt ebenso entschieden alle Handlungen der sexuellen Ausbeutung, des se-
xuellen Missbrauchs und des Frauen- und Kinderhandels durch Militär-, Polizei- und Zivil-
personal, das an Einsätzen der Vereinten Nationen beteiligt ist, begrüßt die Anstrengungen,
die die Organisationen und Friedenssicherungseinsätze der Vereinten Nationen unterneh-
men, um diesbezüglich eine Null-Toleranz-Politik anzuwenden, und ersucht den Generalse-
kretär und die personalstellenden Länder, auch weiterhin alle geeigneten Maßnahmen zu er-
greifen, die notwendig sind, um derartige Übergriffe durch dieses Personal zu bekämpfen,
namentlich durch die vollständige und unverzügliche Durchführung der in den einschlägigen
Resolutionen der Generalversammlung beschlossenen Maßnahmen auf der Grundlage der
Empfehlungen in dem Bericht des Sonderausschusses für Friedenssicherungseinsätze406;

406 Official Records of the General Assembly, Fifty-ninth Session, Supplement No. 19 (A/59/19/Rev.1).



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2005 bis 31. Juli 2006

237

21. betont, wie wichtig es ist, dass im Rahmen der humanitären Hilfe die humanitären
Grundsätze der Menschlichkeit, der Neutralität, der Unparteilichkeit und der Unabhängig-
keit von allen gefördert und geachtet werden;

22. fordert alle Beteiligten nachdrücklich auf, im Einklang mit dem humanitären
Völkerrecht, namentlich den Genfer Abkommen und der Haager Landkriegsordnung403, hu-
manitärem Personal vollen und ungehinderten Zugang zu hilfsbedürftigen Zivilpersonen in
Situationen bewaffneten Konflikts zu gewähren und so weit wie möglich alle notwendigen
Einrichtungen für ihre Tätigkeit zur Verfügung zu stellen und die Sicherheit und Bewe-
gungsfreiheit des humanitären Personals sowie des Personals der Vereinten Nationen und
des beigeordneten Personals samt ihrem Material zu fördern;

23. verurteilt alle gezielten Angriffe auf Personal der Vereinten Nationen und beige-
ordnetes Personal, das an humanitären Missionen beteiligt ist, sowie auf anderes humanitä-
res Personal, fordert die Staaten, auf deren Hoheitsgebiet solche Angriffe verübt werden,
nachdrücklich auf, die Verantwortlichen strafrechtlich zu verfolgen oder auszuliefern, und
begrüßt in dieser Hinsicht die Verabschiedung des Fakultativprotokolls zum Übereinkom-
men über die Sicherheit von Personal der Vereinten Nationen und beigeordnetem Personal
durch die Generalversammlung am 8. Dezember 2005407;

24. erkennt die immer wertvollere Rolle an, die den Regionalorganisationen und an-
deren zwischenstaatlichen Einrichtungen beim Schutz von Zivilpersonen zukommt, und er-
mutigt den Generalsekretär und die Leiter der regionalen und anderen zwischenstaatlichen
Organisationen, ihre Anstrengungen zur Stärkung ihrer Partnerschaft in dieser Hinsicht fort-
zusetzen; 

25. bittet den Generalsekretär erneut, dem Rat auch künftig sachdienliche Informa-
tionen und Analysen betreffend den Schutz von Zivilpersonen zu übermitteln, wenn er der
Auffassung ist, dass diese Informationen oder Analysen zur Lösung der ihm vorliegenden
Fragen beitragen könnten, ersucht ihn, in seine schriftlichen Berichte an den Rat über Ange-
legenheiten, mit denen dieser befasst ist, auch weiterhin je nach Bedarf Bemerkungen betref-
fend den Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten aufzunehmen, und ermutigt
ihn, auch künftig Konsultationen zu führen und konkrete Schritte zu unternehmen, um die
Fähigkeit der Vereinten Nationen in dieser Hinsicht zu stärken;

26. stellt fest, dass die gezielten Angriffe auf Zivilpersonen und andere geschützte
Personen sowie die Begehung systematischer, flagranter und weitverbreiteter Verstöße ge-
gen das humanitäre Völkerrecht und die internationalen Menschenrechtsvorschriften in Si-
tuationen bewaffneten Konflikts eine Bedrohung des Weltfriedens und der internationalen
Sicherheit darstellen können, und bekräftigt in dieser Hinsicht seine Bereitschaft, derartige
Situationen zu prüfen und erforderlichenfalls geeignete Maßnahmen zu ergreifen;

27. ersucht den Generalsekretär, seinen nächsten Bericht über den Schutz von Zivil-
personen in bewaffneten Konflikten innerhalb von achtzehn Monaten ab dem Datum der
Verabschiedung dieser Resolution vorzulegen;

28. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben.
Auf der 5430. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschlüsse
Auf seiner 5476. Sitzung am 28. Juni 2006 beschloss der Sicherheitsrat, die Vertreter

Guatemalas, Iraks, Kanadas, Kolumbiens, Liechtensteins, Österreichs, Sloweniens und
Ugandas einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Schutz von Zivilper-
sonen in bewaffneten Konflikten“ teilzunehmen.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Jan Egeland, den Untergeneralsekretär für humanitäre Angelegenheiten und
Nothilfekoordinator, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme
einzuladen.

_____________________

407 Resolution 60/42 der Generalversammlung, Anlage.
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